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Fahrfähigkeit vs. Fahreignung

Fahrfähigkeit

Momentane, zeitlich begrenzte und 

ereignisbezogene, physische und psychische 

Fähigkeit, ein Fahrzeug sicher zu führen

Fahreignung

Allgemeine, zeitlich nicht umschriebene und 

nicht ereignisbezogene, physische und 

psychische Eignung zum sicheren Lenken eines 

Fahrzeugs.
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Ist eine genügend Leistungsfähigkeit vorhanden um … 

Grundleistung (Routinearbeiten)

Reserveleistung (Reaktion auf 
unvorhersehbare Aufgaben)

Leistungsfähigkeit

… konkrete Verkehrssituationen wahrnehmen zu können? 
… das Wahrgenommenen adäquat verarbeiten zu können? 
… darauf situationsadäquat reagieren zu können? 

Modifiziert nach: Strassenverkehrskontrollverordnung (VSKV-ASTRA)

19.11.2021 SOHC 2021 - Verkehrsmedizin - Dr. med. Kristina Keller



Institut für Rechtsmedizin

Beeinträchtigung der Fahrfähigkeit

Alkohol

Krankheit

Medikamente

Drogen
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Müdigkeit
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Einschränkung der Fahreignung
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Medizinische Mindestanforderungen

1. Sehvermögen
2. Hörvermögen
3. Alkohol, Drogen und psychotrop wirksame Medikamente
4. Psychische Störungen
5. Organisch bedingte Hirnleistungsstörung
6. Neurologische Erkrankungen
7. Herz-Kreislauf-Erkrankungen
8. Stoffwechselerkrankungen
9. Krankheiten der Atem- und Bauchorgane
10. Krankheiten der Wirbelsäule und des Bewegungsapparats
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Medizinische Gruppen

1. medizinische Gruppe
a. Führerausweis-Kategorien A und B
b. Führerausweis-Unterkategorien A1 und B1
c. Führerausweis-Spezialkategorien F, G und M

2. medizinische Gruppe
a. Führerausweis-Kategorien C und D
b. Führerausweis-Unterkategorien C1 und D1
c. Bewilligung zum berufsmässigen Personentransport
d. Verkehrsexperten
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Problemkreise bei onkologischen Patienten aus verkehrsmedizinischer 
Sicht
• Epileptische Anfälle
• Wesensveränderungen
• Psychische Probleme
• Ophthalmologische Probleme 
• Fatigue/Müdigkeit
• Kognitive Einschränkungen
• Verminderung der Leistungsreserve/ Erhöhte Erschöpfbarkeit
• Schmerzen
• Medikation

Keller K, info@onkologie, Vol.9, Ausgabe 1, Februar 2019
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Fahreignung trotz Hirntumor
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Fahreignung und Epilepsie

1. med. Gruppe

• Erstmaliger Anfall
• Posttraumatischer oder postoperativer Frühanfall (innerhalb 

einer Woche) sowie einem anderen, eindeutig provozierten 
Anfall (ein partieller Schlafentzug reicht beispielsweise in der 
Regel nicht aus) 

 i.d.R. Fahrkarenz von 3 Monaten 
• Unprovozierter Anfall
 i.d.R. Fahrkarenz von 6 Monaten

• Bei erhöhtem Rezidivrisiko (> 40 %) ist die Fahreignung nicht 
gegeben

• Bei einer Epilepsie kann eine Erst- oder Wiederzulassung als 
Motorfahrzeuglenker in der Regel erfolgen, wenn eine Anfallsfreiheit 
(mit oder ohne Antiepileptika) von einem Jahr besteht

2. med. Gruppe

• Bei einem erstmaligen provozierten Anfall im Rahmen akuter, 
vorübergehender Erkrankungen oder deren Behandlung reicht eine 
Karenzfrist von sechs Monaten (Kat. D 5 Jahre Anfallsfreiheit ohne 
Medikation) aus, sofern die provozierenden Bedingungen nicht mehr 
gegeben sind.

• Bei einem erstmaligen unprovozierten Anfall ist eine Karenzfrist von 
zwei Jahren (Kat. D 5 Jahre Anfallsfreiheit ohne Medikation) 
einzuhalten. Ausnahme: Wird bei C1 das Fahrzeug wie ein 
Privatfahrzeug genutzt (analog Kat. B), gelten die Bestimmungen von 
Kat. B.

• Die Erst- oder Wiederzulassung zur Führerausweiskategorie C oder D1 
ist bei einer einmal manifest gewesenen Epilepsie nur möglich, wenn 
eine fünfjährige Anfallsfreiheit ohne Medikation besteht. Die Erst-
oder Wiederzulassung zur Kat. D ist bei einer einmal manifest 
gewesenen Epilepsie nicht möglich.

SWISS MEDICAL FORUM – SCHWEIZERISCHES MEDIZIN-FORUM 2015;15(7):157–160
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Problematik mit Opioiden
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Problematik mit Opioiden
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Quelle: 201208_Faktenblatt_EntwicklungVerschreibungspraxis_Medikamente_GER.pdf

Schwache Opioide (Morphin Konversionsfaktor ≤0.3)Starke Opioide (Morphin Konversionsfaktor >0.3) 



Institut für Rechtsmedizin

Behandlung mit zentral wirksamen Analgetika

• Nach Eingewöhnungsphase (ca. 4–8 Wochen) keine relevanten Nebenwirkungen
• Stabile Schmerzmedikation (möglichst Monotherapie)
• Kein Beikonsum (Betäubungsmittel)
• Einhalten einer Fahrabstinenz (Verbot des Fahrens unter Alkoholeinfluss)
• Grunderkrankung ohne verkehrsrelevante Einschränkung
• Ansonsten medizinische Mindestanforderungen erfüllt, keine verkehrsmedizinisch relevanten Erkrankungen
• Keine relevante Tagesschläfrigkeit
• Keine akuten Schmerzzustände
• Keine relevanten kognitiven Leistungsdefizite
• Krankheits-/Behandlungseinsicht
• Compliance/Adhärenz
• 2. med. Gruppe nur im Einzelfall (z. B. C1 für Privatgebrauch)
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Behandlung mit zentral wirksamen Analgetika

• Früherer Betäubungsmittelkonsum
• Verdacht auf erhöhten Alkoholkonsum
• Grunderkrankung mit möglicher verkehrsrelevanter Einschränkung 
• Medizinische Mindestanforderungen fraglich erfüllt, Verdacht auf verkehrsmedizinisch relevante Erkrankungen
• Bei Verdacht auf kognitive Leistungsdefizite ist verkehrspsychologische Leistungsdiagnostik indiziert
• Krankheits-/Behandlungseinsicht unsicher
• Compliance/Adhärenz unsicher
• Frage nach technischer Anpassung (über StVA veranlassen)
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Behandlung mit zentral wirksamen Analgetika

• Keine stabile Medikation
• Beikonsum (Betäubungsmittel)
• Suchtmittelproblematik (Alkohol, Betäubungsmittel, Medikamente)
• Grunderkrankung mit verkehrsrelevanter Einschränkung
• Medizinische Mindestanforderungen nicht erfüllt
• Relevante kognitive Leistungsdefizite
• Relevante Tagesschläfrigkeit
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Cannabinoide als Medikament 

• Multiple Sklerose
• Übelkeit bei Chemotherapie
• Schmerzen
• Depressionen
• Autoimmunerkrankungen
• Palliative Therapie
• Arthritis
• Tics und Tourette-Syndrom
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THC und CBD

THC (Tetrahydrocannabinol) CBD (Cannabidiol)
• analgetisch • antiepileptisch
• muskelrelaxierend • entzündungshemmend
• gegen Übelkeit und Erbrechen wirksam • antipsychotisch
• appetitanregend • angstlösend
• den Augeninnendruck senkend • appetithemmend
• weitere (Antidepressiv, sedierend, etc.) • weitere (neuroprotektiv, antiproliferativ etc.) 
• berauschend, psychoaktiv • nicht berauschend  wirkt psychoaktiver 

Wirkung von THC entgegen. 
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Zugelassene Cannabinoide

• Dronabinol® = THC
• Sativex® = Mischung aus THC und CBD

• Es gibt keine Zulassung als Arzneimittel für reine CBD-haltige Produkte
Quelle: https://compendium.ch/mpro/mnr/24719/html/de
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Cannabinoide als Heilmittel

Quelle: https://www.bag.admin.ch/.../bag/.../cannabinoide-heilmittel.../cannabinoide-heilmittel...
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Nebenwirkungen THC

• Schwindel
• Benommenheit
• Müdigkeit
• Übelkeit 
• mehr oder weniger Appetit
• Gewichtsänderungen in beide Richtungen
• Durchfall
• …
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Kontraindikationen THC

 Absolut
 Allergien/Überempfindlichkeit
 Suizidalität oder Suizidgedanken, Stillzeit, Schwangerschaft

 Streng
 Psychiatrische Erkrankungen (Schizophrenie, Psychosen, Anamnese von schweren Persönlichkeit 

u.a.)
 Schwerwiegende, manifeste kardiovaskuläre Erkrankungen
 Suchterkrankungen
 Kinder, Jugendliche < 18 Jahren
 Aktive Verkehrsteilnehmer
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Medizinalcannabis

• Korrekte Indikation (siehe Faktenblatt BAG Cannabisarzneimittel 24.06.2020)
• bei chronischen Schmerzzuständen, zum Beispiel bei neuropathischen oder durch Krebs verursachten Schmerzen
• bei Spastik und Krämpfen, die durch Multiple Sklerose oder andere neurologische Krankheiten ausgelöst werden
• bei Übelkeit und Appetitverlust im Falle einer Chemotherapie

• Nach Eingewöhnungsphase (ca. 4–8 Wochen) keine relevanten Nebenwirkungen
• Kein Beikonsum (Betäubungsmittel)
• Fahrabstinenz (Verbot des Fahrens unter Alkoholeinfluss)
• Grunderkrankung ohne verkehrsrelevante Einschränkung
• Ansonsten medizinische Mindestanforderungen erfüllt, keine verkehrsmedizinisch relevanten Erkrankungen
• Keine relevante Tagesschläfrigkeit
• Keine akuten Schmerzzustände
• Keine relevanten kognitiven Leistungsdefizite
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Medizinalcannabis

• Krankheits-/Behandlungseinsicht
• Compliance/Adhärenz
• Kein Ersatz und keine Substitution für zuvor illegalen Konsum (Konsumshift)
• 2. med. Gruppe nur im Einzelfall (z. B. C1 für Privatgebrauch)
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Fragen in der Fahreignungsbegutachtung

• Werden Cannabinoide als Arzneimittel oder als Suchtmittel konsumiert?
• Ist die Medikamenteneinnahme ärztlich indiziert und überwacht?
• In welcher Phase der Therapie befindet sich der Lenker?
• Besteht eine Compliance des Patienten?
• Liegen verkehrsrelevante Auswirkungen von Krankheit und/oder Therapie vor?
• Können bestehende Leistungsdefizite kompensiert werden?
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Verantwortlichkeit des behandelnden Arztes

• Werden die medizinischen Mindestanforderungen erfüllt? 
• Liegen Krankheiten oder medizinisch bedingte Zustände mit möglicher negativer Auswirkung auf 

Fahreignung oder Fahrfähigkeit vor? 
• Beeinträchtigt das verschriebene Medikament die Fahrfähigkeit? 

Melderecht und Aufklärungspflicht!!
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Ärztliches Melderecht – Art. 15d SVG

– Bestehen Zweifel an der Fahreignung einer Person […]
– […] Meldung eines Arztes, dass eine Person wegen einer körperlichen oder psychischen Krankheit, 

wegen eines Gebrechens oder wegen einer Sucht Motorfahrzeuge nicht sicher führen kann.
– Ärzte sind in Bezug auf Meldungen […] vom Berufsgeheimnis entbunden. Sie können die Meldung direkt 

an die zuständige kantonale Strassenverkehrsbehörde oder an die Aufsichtsbehörde für Ärzte erstatten.
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Ärztliches Melderecht – Art. 15d SVG
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Quelle: https://www.irm.uzh.ch/dam/jcr:8e614acf-c641-4b8c-a986-6738f5549a99/FO04-
501%20%C3%84rztliche%20Meldung%20bei%20Zweifel%20an%20der%20Fahreignung%20neu.pdf
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Ärztliches Melderecht – Art. 15d SVG
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Wann melden?

• Patienten, bei denen man das Thema schon besprochen hat und allenfalls eine Fahrkarenz 
ausgesprochen hat, die sich aber nicht daran halten

• Patienten mit höheren Führerausweiskategorien (z.B. Lastwagenchauffeur), die beruflich auf den 
Ausweis angewiesen sind

• IV kann ebenfalls eine Meldung machen im Rahmen der IV-Abklärung
• Auf Ersuchen der IV-Stelle teilt die kantonale Behörde dieser mit, ob eine bestimmte Person einen 

Führerausweis besitzt.
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Welche Möglichkeiten gibt es sonst noch?
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• Vorläufiger Verzicht auf den Führerausweis 
(sog. Depot)

• Fahrkarenz aussprechen

Quelle: https://stva.zh.ch/dam/sicherheitsdirektion/stva/ZLGEaw/ZFO011VERZ201604.pdf.spooler.download.1464691902833.pdf/ZFO011VERZ201604.pdf
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Fallbeispiel

• 48-jährige Frau
• St.n. Mammakarzinom rechts 

• ED 2017
• 2018 Operation
• aktuell unter Cimifemin und Tamoxifen

• Drittmeldung der IV am 20.01.2021 aufgrund mittelgradigem Cancer-related-Fatigue mit vorschneller 
Müdigkeit und Erschöpfung. 
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Fallbeispiel

• Arbeitstätigkeit in Reinigung 40%
• Fahrpraxis unbelastet, Fahrleistung 20’000 – 30’000 km/Jahr
• Verheiratet, 2 erwachsene Kinder
• Aktuelles Beschwerdebild: 

• Schmerzen rechts bei schwerem Tragen
• Müdigkeit deutlich verbessert
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Fallbeispiel

• Untersuchungsbefunde
• Psychopathologisch unauffällig
• Keine Konzentrationsstörungen
• Kognitive Kurztests unauffällig
• Somatisch unauffällig

 Fahreignung gegeben.
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